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Mit dem Rücken zur Wand
Von André Dahlmeyer

Einen wunderschönen guten Morgen! Bei der Copa Sudamericana qualifizieren
sich nur die acht Gruppenersten für das Achtelfinale. Die jeweils
Gruppenzweiten müssen in Playoffs gegen die Gruppendritten der Copa
Libertadores antreten. Sogar die Playoffs haben Traditionsklubs wie América
de Cali und Millonarios de Bogotá (beide Kolumbien, zusammen gewannen sie
dort 31 Meisterschaften) sowie Papstklub San Lorenzo de Almagro und Racing
Club (beide Argentinien, zusammen 33 Meisterschaften) verpasst. Drei der
Gruppenersten sind Brasilianer, vier weitere Brasuca-Teams wurden Zweite.
Die »Absteiger« aus der Libertadores sind weniger namhaft, als man
annehmen könnte. Independiente Medellín (Kolumbien) ist dabei, Nacional
Montevideo (Uruguay) sowie – und da klingen schon die Glocken – der
35malige argentinische Meister Boca Juniors aus Buenos Aires. Die Xeneizes
waren in der Libertadores daheim von der Universidad Católica aus Santiago
de Chile eliminiert worden.

Vergangene Woche fanden die Hinspiele der Playoffs statt. Bolívar kämpfte in
der Höhe von La Paz Grêmio Porto Alegre mit 3:2 nieder, nachdem die
Brasilianer im ersten Abschnitt zweimal ausgeglichen hatten. Im Brasileirão
(20. Spieltag) sicherte sich Grêmio am Sonntag mit einem Last-Minute-Treffer
noch einen Punkt gegen Fluminense. Dennoch stehen sie, wie auch Lokal-rivale
Internacional, mit dem Rücken zur Wand – gut möglich, dass Porto Alegre
nächste Saison nur noch ein Team in der Série A hat. Am Sonntag tritt Grêmio
im Achtelfinale der Copa do Brasil bei Mirassol an. Die brasilianischen Teams
von Bragantino und Vasco da Gama spielten auswärts bei Sporting Cristal (0:0
in Lima, Perú) sowie bei Independiente Medellín (2:2) Remis und dürften durch
sein.

Boca Juniors traf in der Bombonera (Pralinenschachtel) auf den chilenischen
Liga-Zehnten O’Higgins aus Rancagua, der sein Trikot überraschend auf
Augenhöhe verteidigte. Der einzige Treffer gelang dem Uruguayo Miguel
Merentiel quasi mit dem Pausenpfiff nach Traumpass von Vizeweltmeister
Leandro Paredes. Das Rückspiel morgen in Chile verspricht einen Kampf bis
aufs Messer. Ihre Liga-Auswärtsspiele am Sonntag verloren beide Elfen, wobei
Boca Juniors zum Auftakt in Argentinien bei dem kleinen Klub Deportivo
Riestra eine historische 0:3-Schlappe kassierte, die schon vor der Pause
konsumiert war. (Im Pokal hatte Riestra jüngst sensationell San Lorenzo
eliminiert.) Tags zuvor hatte bereits Rekordmeister River Plate vor rund 85.000
Zuschauern gegen den No-Name-Klub Barracas Central 0:1 verloren. (Zwei
Tage vor dem WM-Endspiel war River im Sechzehntelfinale der Copa Argentina
mit 1:3 an Abstiegskandidat Aldosivi aus Mar del Plata gescheitert.) In der
Startelf standen die beiden Vizeweltmeister Gonzalo Montiel und Nico
Otamendi (von Benfica Lissabon gekommen) sowie der Weltmeister von Katar,
Marcos Acuña. Alle spielten durch. Ángel Correa, ebenfalls Katar-Weltmeister
und gerade von den Tigres UANL aus Mexiko zum Millonario transferiert,
wurde in der zweiten Halbzeit eingewechselt.



Auch Tigre und der FC Santos sollten durch sein. Die Argentinier spielten beim
3:0 in Montevideo den 50maligen Meister Nacional an die Wand. Auf der
Rückfahrt zur Fähre wurde ein argentinischer Fanbus von zwanzig Projektilen
durchlöchert, eine Person wurde verletzt. Santos gewann, ohne Neymar Jr., in
Venezuela bei Universidad Central mit 4:1. Am Wochenende traf Neymar beim
2:2 im Heimspiel gegen den Tabellenletzten Chapecoense doppelt. In weiteren
Spielen siegte Santa Fe (Bogotá) mit 2:0 gegen Caracas, Titelverteidiger Lanús
(Gran Buenos Aires) mit demselben Resultat gegen Cienciano aus Cusco, Perú.
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